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KI in der Suchthilfe

▪ Wird Künstliche Intelligenz die Suchtberatung ersetzen?

▪ Übernehmen künftig digitale Anbieter den Kontakt zu 

drogenkonsumierenden Menschen?

▪ Werden Träger der Suchthilfe KI-Anwendungen aktiv 

mitgestalten?
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KI Nutzung in Deutschland
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KI-Anwendungen sind fest etabliert - von Reiseplanung bis Buchhaltung. Besonders jüngere 

Menschen nutzen Sprachmodelle für psychosoziale Fragen.



Projekt KI Sucht
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Netzwerkbildung

Akteur*innen aus Praxis, Wissenschaft und Technologie 

vernetzen.

Wissensvermittlung

Grundlagen und Einsatzmöglichkeiten von KI 

vermitteln.

Rahmenbedingungen klären

Ethische, rechtliche und organisatorische Fragen 

bearbeiten.

Fachlichen Diskurs fördern

Positionen sichtbar machen und die Debatte 

weitertragen.

Innovationen fördern

Praxisideen sichtbar machen und Entwicklungen auf den 

Weg bringen.

Projektziele



Bausteine Projekt KI Sucht

05/2024 – 03/2025) 
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Ergebnisübersicht 

1. Satellit

Einführung in KI

610.11.2025 Potsdamer Memorandum zum Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der Suchthilfe  
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Ergebnisübersicht 
2. Satellit

Ethik & KI

7Potsdamer Memorandum zum Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der Suchthilfe  
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Ergebnisübersicht 

3. Satellit

KI als soziales Gegenüber
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Befürchtungen der Fachkräfte

Entmenschlichung

Schwächung des direkten Kontakts zwischen Beratern und 

Klienten. Empathie kann nicht ersetzt werden.

Datenschutz

Unsicherheiten über Datenspeicherung, -

verarbeitung und Missbrauchsrisiken bei sensiblen Daten.

verarbeitung und 

Daten.

Arbeitsbelastung

Zusätzliche Belastungen durch Einarbeitung, Administration 

Administration und Technikprobleme.

Rationalisierung

Sorge vor Stellenabbau oder Ersatz menschlicher Beratung 

Beratung durch Kostenträger.



Chancen des KI-Einsatzes

Verwaltungsentlastung

Dokumentation, Strukturierung von Anamnesedaten und 

Vorselektion von Anfragen - mehr Zeit für direkten Kontakt.

Kontakt.

Niedrigschwellige Zugänge

Chatbots bieten rund um die Uhr Informationen und Orientierung 

Orientierung für Menschen mit Hemmschwellen.

Individualisierte Unterstützung

Analyse von Konsummustern, digitale Tagebücher und 

personalisiertes Feedback in der Beratung.

Qualitätssicherung

Schnellere Zugänglichkeit von Fachliteratur, relevante 

Informationen für Fallarbeit und Evaluationsunterstützung.

Evaluationsunterstützung.



Zukunftswerkstatt KI in der Suchthilfe
27./28.11.2025 in Potsdam

35 Fachleute aus dem gesamten 

Bundesgebiet – aus unterschiedlichen 

Perspektiven:

• Träger der Suchthilfe

• Landesstellen für Suchtfragen

• Bundesministerium für Gesundheit

• Landesministerien (Soziales, Gesundheit)

• Sucht-Selbsthilfe 

• Fachverbände

• Wissenschaft & Forschung

• Tech-Expert*innen
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Zukunftswerkstatt: So 
wurde gearbeitet

• Rückblick & Ausblick: Vergangenheit, 
Gegenwart, Zukunft in der Suchthilfe

• Ergebnisse der Satelliten-
veranstaltungen 

• Arbeitsphasen: Themen vertiefen, 
Positionen formulieren.

• Konsentverfahren zur gemeinsamen 
Abstimmung des Memorandums.
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Das Memorandum KI in der Suchthilfe

• Vielfältige Meinungen, unterschiedliche Perspektiven 

• Dringender Handlungsbedarf – KI entwickelt sich 
schneller als viele Strukturen

• Orientierung für Träger, Politik und Fachkräfte wird 
zunehmend gefordert

• Ein gemeinsames Grundverständnis soll Innovation 
ermöglichen, ohne ethische oder fachliche Standards zu 
gefährden

• Das Memorandum gibt Antworten – und zeigt 
fachlich abgestimmte Rahmenbedingungen und 
Grenzen auf. 
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Grundvoraussetzungen für den verantwortungsvollen KI-
Einsatz
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Der Mensch muss im Zentrum 

bleiben – KI wird als 

unterstützendes Werkzeug 

verstanden, nicht als Ersatz

Verantwortung und Haftung 

sollen klar geregelt und nicht auf 

Systeme abgeschoben werden

Transparenz ist zentral –

Entscheidungen und 

Empfehlungen von KI-Systemen 

müssen nachvollziehbar sein

Keine Diskriminierung– KI darf 

keine Ungleichheiten oder 

Vorurteile verstärken

Partizipation als Grundhaltung–

Fachkräfte und Betroffene sollen in 

die Entwicklung eingebunden sein

Datenschutz gilt als 

Grundvoraussetzung – der 

Schutz sensibler Daten wird als 

nicht verhandelbar angesehen



Wozu KI? – Anwendungsfelder
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• Erleichterung des Zugangs zu Hilfen, insbesondere für schwer 

erreichbare Zielgruppen

• Entlastung der Fachkräfte durch Automatisierung von 

Routineaufgaben

• Bessere Datenauswertung für Planung und Früherkennung –

KI kann Trends sichtbar machen und Versorgung gezielter steuern

• Erhöhung der Handlungssicherheit, z. B. durch Risikoerkennung 

oder strukturierte Entscheidungsunterstützung

• Stärkung der Teilhabe – durch niedrigschwellige, sprachlich 

unterstützte Angebote

https://www.blsev.de/ki-sucht/



Einsatzbereiche für KI in der 
Suchthilfe

In der Arbeit mit Klient*innen: z. B. Chatbots für den 

Erstkontakt, Sprachunterstützung, Risikoerkennung

Im Zugang zu Hilfen: z. B. intelligente Lotsen, 

Unterstützung bei Übergängen im Hilfesystem

In der Dokumentation & Organisation: z. B. 

automatisierte Berichte, Terminmanagement, 
Monitoring

In der Fort- und Weiterbildung: z. B. Simulationen 

von Beratungsgesprächen, Feedback-Tools

In der Planung & Steuerung: z. B. datenbasierte 

Analysen, Substanzmonitoring, Ressourcenplanung
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Ratsuchende nutzen bereits KI

Ratsuchende verwenden heute schon vielfältige KI-

basierte Angebote: ChatGPT, Replika für anonyme 

Erstberatung, Informationssuche und emotionale 

Entlastung.

Besonders außerhalb der Erreichbarkeit regulärer 

Hilfen kann KI eine Überbrückungsfunktion 

einnehmen. Mit SuchtGPT wird der erste KI-basierte 

Beratungs-Chatbot partizipativ entwickelt.

Herausforderung: Datenschutzkonforme Nutzung 

ohne finanzielle Interessen ist oft nicht gewährleistet.



Erste Entwicklungen und Forschungsprojekte mit direktem 
Bezug zur Suchthilfe

HOPE – Nutzung von KI und Datascience für 
personalisierte Suchtbehandlung
https://de.mi4people.org/hope
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SuchtGPT – Ein Chatbot für Suchtfragen
https://suchtgpt.delphi.de

https://de.mi4people.org/hope
https://suchtgpt.delphi.de/


Organisatorische Voraussetzungen 
für den Einsatz von KI

▪ Strategische Zielentwicklung

▪ Klärung der Use Cases / Anwendungsfelder 

▪ Zeit und Raum für Qualifizierung – Wissen zu Chancen, 

Risiken und Grenzen systematisch aufbauen

▪ Verantwortlichkeiten klären– wer bewertet, steuert und 

übernimmt Verantwortung für KI-basierte Prozesse?

▪ Anpassung von Abläufen und Ressourcen– der Einsatz von KI 

verändert Prozesse und erfordert aktive Steuerung

▪ Akzeptanz durch Beteiligung – Frühe Einbeziehung von 

Mitarbeitenden und Transparenz
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Strukturelle Voraussetzungen 
für den Einsatz von KI

▪ Qualifizierung von Fach- und Führungskräften – Wissen 

über Chancen, Risiken und Grenzen systematisch umsetzen

▪ Kooperation: Verbands-, Träger- und 

Länderübergreifend– gemeinsame Entwicklung und 

Nutzung von Anwendungen

▪ Open-Source-Ansätze – öffentlich finanzierte 

Anwendungen – nachvollziehbar und allen zugänglich

▪ Gemeinsame Datenstrukturen – datenschutzkonform, 

anpassbar und auf die Praxisbedarfe zugeschnitten

▪ Gemeinsame Qualitätsstandards – Wirkung messbar 

machen und als Steuerungsbasis nutzen

▪ Nachhaltige Finanzierung – Entwicklung, Pflege und 

Schulung müssen langfristig abgesichert sein
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Fazit & Handlungsempfehlungen

▪ KI kann die Suchthilfe unterstützen, aber 

nicht ersetzen!

▪ Notwendigkeit eines bewussten & 

verantwortungsvollen Einsatzes

▪ langfristige Strategien & gemeinsame 

Pilotprojekte
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„Das Aufkommen 

superintelligenter KI wäre 

entweder das Beste oder das 

Schlimmste, was der Menschheit 

passieren kann.“

Stephen Hawking



Andrea Hardeling

andrea.hardeling@blsev.de

Brandenburgische Landesstelle für Suchtfragen e.V.

Behlertstr. 3A, Haus H1

14467 Potsdam

www.blsev.de

Weitere Informationen:

https://www.blsev.de/fachbereiche/digitalisierung/ki-sucht/
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